
ArtzneyBuch. ,«,

eßröstmder
Jahn.

Für Zahnweh.
S vertreibt das Zahnweh mit gewisser Hülss die
Wurßelvon Brunellen/eindürr Stücklin aussge-
legt/ vnnd das Zahnfleisch damit geneben biß das
Blut hernach geht. ^lexiusLcncäiauz^

Em anders.
/^llrittopKoruzäe VcZa lobtvnd rühmt dieseArtzneyschrzu
^^dem Zahnweh. Nimb Pftffer / Bertram/jedes ein halb
Simpel/ 2Heriac 2. quintlin mach kleine Täfelm darauß / deren
eins vber den bösen Zahn gelegt/ den Mund mit Essig außge-
spielt/in welchem Ammei/ MuseatbMvnnd Cu^e/smftucht
Zesottenhabcn.Es »stauchgutZu5allemIntemperament/soman,
Bmntenwem in dem Mund Met.

Zahnweh»
RuckenerVirneßhat em besondere Eigenschafftzudm

! bösen wüdentm Zahncn/vn5 wil allhic viercrlcy Arhney
)seßen/Vie allgutseyn doch ie emc starckcr als die ander/

nach der Ordnung, ^latliioluz <^an^erarj>
Die ersie:Hab in einem ^lftrndcckl oder ^lnrßen zwen oder

dreyglümdt>Kohlen/würffdaranffm<cknettFimeß / stellen,
Trachterlindarüber/vnnd laßdcn Vampff/an dm bösen Zahn
getzm
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,«t ArtzneyBuch.
Die ander: truckener Firncii in Weinessig ge/otten/wd d^

Mit warm dm Mundt außgesvület.
Hie dritte: Nimb rohte Rosm / Camilien vnd Hosten /

jedes ein halbe Handvoll/truckncnFimeß ein halb ^ohl. Hicse
Stück sollen sieden in eine ??MlWem/vn halben Nösscl Estlg/
biß das dnltheil eyngesottmlst/ darnach sol mans abseihen / einen
i.ojfelvoll nach dem andern warm in Mmol hallen/darnach in
ein Becken herauß wcrffm.

Hievierdte: Mmbguten Maluasier/darin» guter glüen-
»erStahlabgeleschtsey/Mlschdarunder gleich soviel Gebrann-
lenwe»n/thu ein wcnig gevulffcttm tmcknm Fmußdarunder/
Halls warm auffdmIahn/ so wirbt der Wehtag nachlassen.

Em «rpertment von Granatschalen
vndSoloqumt.

Einwarhafftige Artzneyfür das
Zahnweh.

.>Imb ein ganße Schalen deß GmnalaMls/ geuß ein
^ ^gutcn schai-offm CM dafWcr/laß ein i^lundl odcrzwo
^I siehn/thu darzu ein quintlm Coloquint/siedeeo/vss trucks

auß/mil d^kser Bm warm schwencke denMMd/vt^dhalt sie aujf
dmIahn/cshllfft.iäcm.

Ein anders.
M^Ingclblumen KramM ist nützlich in Zahuwetz / das
-^^Maul damit außgeschwenckl: Leon, lucnäuz.
^)l Das Pulsser von gedörllm Ringelblumen in die

Ein



ArhneyBuch. «oz
Einanders.

Ilsmöllst den Jahnen gar gesundt/ so es warm in dem
Mund gehalten w»rdl/ läem.

Für Wehtagen der Zähn.
<Ir finden ein wunderbarliche Bähungbey dem^ornc-
'lio^eiü, zu Zahnweh/es wirbt Münß mein Becken
gethan / Wasser darüber g» sthütt/ daß es ein wenig dar¬

über gehe.darnach werdenglüende Kießlingsieindarein gelegt:
Der Kranck empfangt den Aamoffmit offenem Mund. Es hat
nur newlich ein We,b gesagt/ so von langwierigen Wehtagen
der Jahn erlediget / daßsienurdmBampffschwarßerKießling¬
siem/damit d« Gassen vnd Weg besetzt werden/mit Wein ge¬
gossen / zu sich genommen Hab mit offenem Mundt/ (^onr.

Ein anders.
MßeiMessen/vndzer5lefttlfiberlZßmktlnZahnwch/so
groß pndsttzMewlich/loan. ^.mon. ^Zricola.
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